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ZDK Gesellschaft Demokratische 

Kultur gGmbH  

 Zentrum Demokratische Kultur 1997 

 Mobile Beratung/Community Coaching 1997

 EXIT-Deutschland 2000

 AKTIONSKREIS ehemaliger Extremisten www.ak-exit.de 2008

 Journal EXIT-Deutschland 2008

 HAYAT-Deutschland 2013

 DNE-Deutschland 2015

 FIDEM – Forschungs- und Informationsdienst Extremismus 2018

 Counter – Kampagnen: #rechtsgegenrechts + #hass-hilft

http://www.ak-exit.de/


Rechtsextremismus
spezifische Art und Kontext der ideologischen, politischen, 

religiösen Radikalität 

 Rechtsextremismus und der Rechtsradikalismus wollen dezidiert die 
Freiheitlich Demokratische Grundordnung beseitigen und eine „rasse-
kulturelle, ethnisch gebundene“ staatliche Formation schaffen

 Rechtsextremismus will diese „Mission“ kulturell, politisch und ideologisch 
bewirken (kulturelle Subversion) und setzt dabei basal auf Aggression 
und Gewalt, um den historisch definierten ‚Retter‘gedanken und 
völkischen Gestaltungs- und Gewinnergedanken zu transportieren. 
Rechtsextremistische Personen, Gruppen und Bewegungen sehen sich 
als Kampfeinheiten, die aktiv-kämpferisch agieren

 Rechtsextremismus sind jene die rechtsgebunden vom 
Verfassungsschutz beobachtet werden

 Rechtsradikalismus ist die darüber hinaus größere freiheits- und 
grundgesetzfeinfeindliche Sphäre



Dimensionen 
des Rechtsradikalismus und Rechtsextremismus

Kerndimension – Dimension 1

 Politische Ideologie/Religion/Weltanschauung

Dimension 2

 Organisation, Assoziation zur „Sache“, zur „Historische Mission“.  

Missionarische Bewegungen, Gruppen- und Diskursprozesse

Dimension 3

 Aggressions- und Gewaltprozesse 



Radikale Personen 
 Unterschiedliche Radikalitätstypen, Radikalitätszustände und 

Radikalitätsphasen

 Unterschiedliche Einbindungen in radikale und extremistische 

Kontexte (Gruppen, Bewegungen) mit jeweiliger Typik

 Einbindungen in nicht radikale Kontexte (Arbeit, Familienverband, 

Partnerbindungen ...)

 Radikalitätsdimensionen

 Ideologie/n und Skala ihrer Verinnerlichung (Persönlichkeitsübernahme)

 entfaltete kollektive Missionsdynamik (Typen/Skala)

 Modi und Skala missionsintendierter (kollektiver und individueller) 

Aggression und Gewalt

 Schnittmenge: Aussteiger; Distanzierungsarbeit mit ansprechbaren 

und zweifelnden Radikalen im Bewährungsprozess



Deradikalisierungsprozess und –

Deradikalisierungsformate

 Prävention und Präemption von Radikalität und 

radikalitätsrelevanter Straftaten

 Distanzierungsarbeit bei Radikalität (als Modus)

 Arbeit an der Ausstiegsanbahnung und am Ausstiegsentschluss

 Ausstiegshilfen

 Integrationshilfen

In allen Stadien und Formaten können Bewährungshilfen greifen

Beachten: Phasen der Radikalität der Personen und des radikalen 

Kontextes!



Radikaler Kontext

Beachte unbedingt den radikalen Kontext!

 (Rechts)radikale/extremistische Gruppe und Netzwerk

 die jeweilige konkrete Missionsbewegung und Organisation

----------------

 Die Rolle und Bindungsintensität der relevanten radikalen Person, deren 
Status und szenetypische Bedeutung

 Radikale Familie als sehr starker Faktor, auch bei innerer Befreiung

-----------------

 Phasen der Radikalität in Person und Kontext

 Persönliche psychische Lage und Selbstdeutung, Persönlichkeitsreife, 
psychische Störungen, Krankheiten in Bezug auf den radikalen Kontext



Tätigkeitsraum Deradikalisierung

 Demokratische Kultur und Praxis von Deradikalisierung 
extremistischer Bewegungen, von Radikalität als Modus von 
Personen und Gruppen in Sozialräumen und Territorien sowie Milieus

 Gesellschaftliche Beiträge ausgehend von den 
Deradikalisierungsprofilen:

 Inverse Extremismus- und Kriminalitätsprävention

 Deliktpräemption – Staatsschutzdeliquenz

 Inverser Opferschutz durch „Entfeindlichung“

 Distanzierung von Radikalität. „Zweifel“ und Ausstiegsimpulse

 Ausstiegsvollzug und Sicherung

 Nachhaltige Integration und Inklusion ehemaliger Extremisten in die 
demokratische Lebens- und Rechtsstaatskultur



Originäre institutionelle Partner
Bewährungshilfen und ausstiegsorientierte Arbeit

 Soziale Träger

 Sicherheitsbehörden, insb. Polizeien

 Justizbehörden und – Justizeinrichtungen, Träger im Justizsystem

 Staatliche Verwaltungen - Gemeinden, Kreise, Länder, Bund

 Politische Träger

 Relevante Wissenschaft

 Relevante Medien und Kulturträger

 Bürgerorganisationen/NGO`s

 Wirtschaftsunternehmen

Personen- und gruppenspezifisch, lagebezogen, situativ und sozialräumlich 



Gemeinsame Schwerpunkte

 Nutzung der Möglichkeiten der Bewährungshilfe und ihrer Instrumente 
zur Deradikalisierung und Ausstiegsarbeit

 Zurückdrängung von Staatschutzkriminalität, insb. im Spektrum 
Rechtsextremismus und Islamismus, bei anwachsender Relevanz von 
neuer Linksradikalität (Actio und Reactio)

 Zurückdrängung Organisierter und professioneller Extremismus und seine 
Strukturen, einschlich Ultramilitanz/Terror als Methode und Modus sowie 
kultureller Subversion gegen die demokratische Kultur und die 
Funktionalität des Rechtsstaats

 Einsatz für Qualität Funktionalität und Wirksamkeit des Rechtsstaats

 Opferschutz, Zurückdrängung temporärer und struktureller Gefährdung

 Hilfen zur Ausstiegsicherung und Integration, Counter Wirkungen



Kooperation Exit-Prozesse/ Strukturen 

u. Bewährungshilfe

 Verknüpfung der Profile über die Arbeit mit 

radikalen/extremistischen Personen, indirekte Einwirkung auf ihre 

extremistischen Kontexte

 Verknüpfung von Bewährungsprozess und Ausstiegsprozess als 

Investition in innere Einsicht (Zweifel + Wille zum Change), Nutzung 

des Beziehungs- und Tätigkeitsfeldes

 Wechselspiel von Zuarbeiten und Arbeitsteiligkeiten, fallbezogen 

und strukturell im Territorium

 Gegenseitige konsiliarische Beratung im CaseManagement, 
aufeinander bezogene Verlaufsanalytik und Reflexion



Fazit

 Es gibt Möglichkeiten durch stärkere Beachtung von 
personenbezogenen und darüber hinaus allgemeinen Kooperationen 
Bewährungsprozesse mit der ausstiegsorientierenden und ausstiegs- und 
integrationssichernden Deradikalisierung näher zu verbinden und 
arbeitsteilig zu gestalten

 Das bedeutet Verstärkung der mehrfachdimensionierten Wirkungen des 
Strafrechts, dient dem Inneren Frieden, der Inneren Sicherheit und dem 
Opferschutz, der allgemeinen menschlich zivilisatorischen Lebenskultur

 Ausstiegsorientierte partnerschaftliche Bewährungshilfe ist ein 
handfester Beitrag für die Bekämpfung ideologisch-politisch intendierter 
Kriminalität und politisch-extremistischer Erscheinungen, besonders von 
Militanz und Ultramilitanz

 Auf eine gute Zusammenarbeit! Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


